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VORSCHLÄGE

Der Entwicklungsausschuss ersucht den federführenden Ausschuss für auswärtige 
Angelegenheiten, folgende Vorschläge in seinen Bericht zu übernehmen:

1. weist darauf hin, dass Zentralamerika eine krisenanfällige Region mit einem hohen Maß 
an Ungleichheit und Armut ist (Schätzungen zufolge leben 50,3 % der Bevölkerung in 
Armut); erinnert daran, dass das im Mai 2010 zwischen der EU und Zentralamerika 
geschlossene Assoziierungsabkommen  drei Grundpfeiler enthält: politischer Dialog, 
Zusammenarbeit und Handel;

2. würdigt das in diesem Assoziierungsabkommen bekundete Bestreben, eine verstärkte 
Integration zwischen beiden Regionen voranzutreiben und die regionale Integration in 
Zentralamerika zu fördern; hebt die Möglichkeiten hervor, die durch dieses Abkommen 
im Hinblick auf die Verbesserung des sozialen Zusammenhalts und die nachhaltige 
Entwicklung geschaffen werden, die für die Konsolidierung des Wirtschaftswachstums, 
die soziale Stabilität und das demokratische Engagement wesentlich sind;

3. unterstreicht, dass die Vorteile, die den zentralamerikanischen Staaten in Form von 
Handelspräferenzen zugute kommen können, beachtlich sind, wenn man in Betracht zieht, 
dass der Übergang vom APS+ zu einem Assoziierungsabkommen ein System zeitlich 
unbegrenzter bilateraler Verpflichtungen mit sich bringt, die naturgemäß die Investitionen 
und eine allmähliche Liberalisierung des Güter- und Dienstleistungsverkehrs sowie des 
öffentlichen Beschaffungswesens zwischen beiden Seiten fördern;

4. begrüßt, dass dieser Vertrag vielfache Verweise auf die Menschenrechte und auf die 
Bedeutung ihrer Konsolidierung und die Achtung demokratischer Grundsätze enthält, und 
hebt hervor, wie wichtig es ist, die strikte Einhaltung dieser Artikel des Abkommens 
durch beide Seiten zu überwachen; betont, dass in Artikel 1 des Assoziierungsabkommens 
festgehalten wird, dass die Menschenrechte und die Achtung der Grundrechte und 
Grundfreiheiten „wesentliche Bestandteile“ des Abkommens sind;

5. begrüßt, dass die Stärkung der Rechtsstaatlichkeit in jedem Land der Region, der Schutz 
und die Förderung der Menschenrechte und der Schutz der Umwelt weiterhin 
Schwerpunkte in den Beziehungen zwischen der EU und Zentralamerika auf der Ebene 
des politischen Dialogs und der Zusammenarbeit bilden und das Ziel darin besteht sowohl 
mit staatlichen und regionalen Stellen als auch mit Vertretern der Zivilgesellschaft 
zusammenzuarbeiten, und macht in diesem Zusammenhang auf den Paritätischen 
Beratenden Ausschuss der Zivilgesellschaft EU-Zentralamerika und die Einsetzung eines 
Parlamentarischen Assoziierungsausschusses aufmerksam;

6. begrüßt, dass das Abkommen der zwischen beiden Staatengruppen bestehenden 
Asymmetrie Rechnung trägt; unterstreicht, dass Zentralamerika möglicherweise die 
Region ist, in der die EU weltweit pro Kopf der Bevölkerung das größte Engagement für 
Solidarität und Entwicklungszusammenarbeit eingegangen ist und weiter eingeht.
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